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Intelligenz-Blatt 


für den 


. Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Ingelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: lautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 305. Mittwoch, den 31. December. 


4549. 
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Donuerſtag, den 1. Januat 1846, (Menjahrs: Zeit) wird 
feia Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Am Neujahrs⸗Feſte, Donnerſtag, den 1. Januar 1846, predigen in 
i nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kutewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. 

Königl. re Vormittag Herr Domherr NRoffolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Jeska. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. a Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Mittwoch, den 31. December, Mittags 1215 Uhr Beichte.) 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar Rhode. Polniſch. Herr Pfarrer Landmeſſer. 
Deutſch. Nachmittag Herr Vic. Damski. Deutſch. Mittwoch, den 31. De⸗ 
ee, Jahresſchlußpredigt: Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang A Uhr Nach⸗ 
mittag 5 2 x 1 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Atchid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. - 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. Bartoßkiewicz. Nachmittag Herr Pfarrer 
Fiebag. Mittwoch, den 31. December, Jahresſchlußpredigt. Herr Pfarrer 
Fiebag. Anfang 5 Uhr Abends. 8 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Aufang 9 Uhr. 

Sarmeiiter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. 55 


5 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Hert Diviſtonsptediget Dr. 
Kahle. Anfang 915 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Prediger Blech. Mittwoch, den 31. December, Mittags 121% 

Uhr Beichte. > 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. i 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Mittwoch, den 31. December, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomä. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm. Nachmittag um 2 
Uhr Herr Predigr- Amts: Candidat Dr. Klein. Beichte 815 Uhr und Mittwoch, 

den 31. December, um 1 Uhr. 5 \ 

Spendhaus. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Anfang halb 10 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
9 Uhr und Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Ans 
fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. Nachmittag Herr Predigt: Amts: Kandidat 

Brieſewiz. Anfang 2 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civilgottesdieuſt Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Fuchs. Anfang 9 Uhr. N 8 

Kirche zu Altſchotilland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. Mittwoch, den 31. Der 
cember, Abends Schlußpredigt. Herr Pfarrer Brill. f 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pearrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. ö 
Angekommen den 29. und 30. December. 


t Herr Landrath v. Kleiſt nebſt Familie aus Rheinfeld, Herr Kaufmann Schulz 
aus Bromberg, log. im Hotel d Oliva. 5 N 


Bek ant maſcheunn'g. 5 
1. Die im Jahre 1345 verausgabten Thorkarten behalten auch pro 1846 
ihre Gültigkeit. 8 
Doenzig, den 21. December 1845. 8 
Königliches Gouvernement. 
von Rüchel⸗Kleiſt. 


Ent bindungen. i a 
DIESE RELERELERERETEREN eke HERE RE FESSERERERERENETEREREERE RER 
2. Die am 29. d. M., Abends 8 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung 1 
35 meiner lieben Frau Emilie, geb. Streeg, von einer gefunden Tochter zeige ich 
2 unſern Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung hierdurch 


5 
2% ergebenſt an. 8 1 
** 


3x Danzig, den 31. December 1845. R,. WM Wagner. 
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& Die geſtern Abend 446 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Emma, geb. Paſcha, von einem geſunden Knaben zeige in Stelle befonderer 


eldung ganz ergebenft an. Hob recht. 
Kuppen, den 24. December 1845. 
4. Den 28. d. M., um 3 Uhr wurde meine liebe Frau, geb. Binder, von einer 
gefunden Tochter entbunden. J. J. Claſſ. 
Literariſche Anzeigen. 
5. Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheint mit dem neuen 


Jahre eine neue populät⸗chriſtliche Zeitſchrift, „der anziger Kirchen⸗ 


bote“ redigirt von Dr. Knie wel, Archidiakonus d. evangel. St. Marien⸗Ober⸗ 
Pfarrkirche, deren Nothwendigkeit die obwaltenden kirchlichen Verhältniſſe, wie ſie 
ſich auch unſetes Orts zu regen beginnen und höchſt wahrſcheinlich bald ſtärker ver 
gen werden, dringend zu fördern ſcheinen, deren Zweckmäßigkeit und angemeſſene 
Behandlung aber die Namen der Herren Unternehmer verbürgen. — Die ungemei⸗ 
ne Wohlfeilheit von 725 Sgr. vierteljährlich, 1 rtl. jährlich für Hieſige, oder 10 
fge. vierteljährlich und 178 rtl. jährlich für Auswärtige, läßt hoffen, daß Jeder, dem 
Ehriſtenthum und Kirche, Licht und Freiheit des Beiſtes und Herzens wahrhaft 
wichtig ſind, auch der Unbemittelte, den gedeihlichen Fortgang dieſes bedeutſamen, 
aber koſtſpieligen Unternehmens gerne zu fördern bereit ſein wird. Sobald die 
Subſcribentenzahl 500 überſteigt, wird ein Theil des Reinertrages den hieſigen 

men Mädchen Schulen von dem Herrn Redacteur überwieſen. Die ausführlichen 
Proſpecte wurden bereits vor mehreren Wochen mit dem Intelligenzblatt ausgege⸗ 
ben, find aber, fo weit der Vorrath reicht, auch noch unentgeldlich zu haben. 


- Danzig, im December 1845. 
L. G. Homann's 
Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


6. a = 2, ©. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
398., iſt zu 5 RE 2 
Der privilegirte Seifenfabrikant, 
eder die Kunſt reich zu werden für Seifenſieder. Anweiſung und Verfahren zur 
Herſtellung der wohlfeilen Talg⸗, Del: und Knochenſeife. Von A. Dalberg. 
Er 3. broſch. 15 Sgr. RT 
Leipzig. C. Berger. 


7. Bei ©. Anhuth, Laugenmarkt Ro. 432. find vorräthig: 
Das orientaliſche Maͤdchen als Wahrfagerin, oder Orakel der 


Liebe und Freundſchaft. Ein Unterhaltungsbüchlein für Damen und Herren, her⸗ 
ausgegeben von Lindenhein. Preis 7% Sg. 


Merkwuͤrdige Prophezeihungen auf die Sabre 1004 bis 1850. 
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Ueberſetzt von Dr. Eh. F. Eberhardt, aus den Papieren des zu Cariſſa jüngſt ver- 
ſtorbenen Cardinals Laroche. Ein Neujahrsſchwank. Preis 2 Sg. 
P ͤ A Ta Pong — —2n • vlUIlÄʒ.kͤßè'.ů — une 
8 i A e 7 er 2 . 
5. Das Tageblatt vom 1. Januar 1846 wird, 
des Neujahrfeſtes wegen, ſchon heure Nachmittag, von 3 Uhr ab, in der Expedi⸗ 
tion ausgegeben werden. { 8 

RSS EEE REES RE RE SEE CI SETEREREREE KEXERERERE TERETEPERETEREVETETET: 
93 Am Neujahrstage, ; Donnerſtag, den 1. Januar 1846, Vormittags 38 
ax 11 Uhr, in der Heil. Geiſt⸗Kirche Gottesdienſt der Deutſch⸗Katholi⸗ 3% 
z ſchen Gemeinde und Darreichung des heiligen Abendmahls. Predigt: 2% 


z& Herr Prediger Dowiat. ; u 1 
* Heute Mittwoch, den 31. December 1845, Nachmittags 3 Uhr, Vor⸗ 3% 
* bereitung in der Heil. Geiſt⸗ Kirche. N 

f en Deer Wo LEE u . * 
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10. Das Atelier für Daguerréotyp⸗Portraits von 
Treſcher, Holzgaſſe No. 27., iſt täglich bei jeder Witterung geöffnet. 
11. Ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt mir ſeinem Hinterhauſe an die 
Motlau grenzendes, ſich zu jedem Ladengefchäfte eignendes gutes Wohahaus, iſt ſo⸗ 
fort zu verkaufen oder zu bermiethen. Näheres darüber in der vergoldeten Katoſſe 
am Fiſchmarkt. N N 5 e . 
12; Das Buch unter der No. 10192. von der Sparkaſſe, ift mir Ende Juli 
d. J. abhanden gekommen; bitte den jetzigen Inhaber des Buches, daſſelbe Laſtadie 
No. 433. einzuhändigen, indem es für Inhaber keinen Werth hat. f 
13. Es ſucht ein fremder Varbiergehilfe eine Condition, zu erfragen Johannis⸗ 
gaſſe No. 1295. eine Treppe hoch. ö a 
14. 350 Rthlr. werden auf ein vorſtädtſches, gutes Grundſtück gefucht. Ver⸗ 
ſiegelte Adreſſen erbittet man Tagnetergaſſe No. 1302. u 


15. Unterrichts- Anzeige. 3 
Von Neujahr ab ertheile ieh den Schreibunterricht für Erwachsene 
Montag und Donnerstag in den Abendstunden ‚von 6 bis 9 Uhr. — Für 
Schüler bieiben die Stunden, wie bisher: Mittwoch u. Sonnabend von 2 bis 
4 und Dienstag u Freitag von 12 bis 1 u. 4 bis 5, Radde. 
16. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat die Gewürz: und Matexial⸗ 
Waaren⸗Handlung zu erlernen, am liebſten vom Lande, findet eine Stelle in der 
Tiſchtergaſſe bei 8 W. Schimmelpfennig. . 5 
17.: Ein junger Mann wünſcht bei vorhandenen Kenntniſſen in einer Handtung 
in Kurzen oder Schnitt⸗Waaren ein Engagement und würde ebeufalls Buchführung 
vorſtehen können. Offerten werden durch das Int.⸗Comtoir unter R. 0. erberen. 
15. Ein in flequenter Gegend gelegenes Nah rungshaus mit Hofpiatz u. Stal⸗ 
lung, welches ſich auch zu jedem Geſchaͤft eignet, iſt aus freier Hand unter billigen 
Vedingungen zu verkaufen. Näheres Tobiasgaſſe No. 1855. 2 Treppen hoch. 
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1». Saͤchſiſche Nenten= Berficherungs - Anftalt. 

Wir finden uns veranlaßt, eine Agentur unferer Anſtalt in Danzig zu errich⸗ 
ten und haben die Verwaltung derſelben Hern J. J. & K. J. Mathy dafelbit über- 
tragen. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, beehren wir uns zu⸗ 
gleich, alle Diejenigen, welche ſich bei dieſem, fo große Vortheile bietenden Jnſti⸗ 
tute betheiligen wollen, zu erſuchen, ſich mit ihren Auftagen ꝛc. au die Genaunten 
zu wenden, welche jede zu wünſchende Auskunft zu geben und Gelder anzunehmen 
von uns beauftragt ſind. 5 Er 

Dresden, den 10. November 1845. . Be 

| Die Direction. 

Nachdem uns die Haupt⸗Agentur der Sächſiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Dresden für Danzig und ganz Weſtpreußen übertragen worden iſt, halten wir 
uns für verpflichtet, unſere Mitbürger auf den Beſtand und Fortgang diefes Anſtalt 
und auf deren wehlthäfige Zwecke aufmerklam zu machen. 

Durch gemeinnützig geſinnte Männer errichtet und verwaltet, geht die Wirk⸗ 
ſamkeit dieſer Anſtalt zunächft dahin: 8 

daß durch kleine, frühzeitig gemachte Einlagen dem Alter eine bedeutende, ge⸗ 

gen Sorgen ſchützende Einnahme geſichert werde. 


Es kann dies geſchehen: theils durch volle 100 Rthlr. betragende Einlagen, 


Welck e anfangs einen Isprocentigen, von Jahr zu Jahr ſteigenden Zinsgenuß geben, 
Er durch Erückeimagen, die ſich durch Zins und Zinſeszins oder durch eiweige 
Nachzahlungen zu 100 Rthlr. ergänzen und“ dann in den vollen Rentenbezug ein⸗ 
tren — 5 

Wird in früher Jugend eine Stückeinlage von 10 Rthlin. gemacht, fo kann 


mälig eine Verzinſung von 500, 1000 bis 1500 


E 4 - 
pro Cent gewähren. Die Erklärung dieſer Erſcheinung beruht auf den bei⸗ 
den Thatſachen: ö ö — 
daß in dieſer Anſtalt keine Capitalanſammlung ſtattfindet, ſondern das 
ganze Capital einer Jahresgeſellſchaft nach und nach, durch die Renten ihren 
Mitgliedern zurückgezahlt wird und 5 
daß jeder der Anſtalt von den früher Abjierbenden zugehende Gewinn un⸗ 
ter die länger, und die längſt Lebenden vollſtändig vertheilt wird. g 


Gedruckte Relationen und Nachweiſe über die ſich immer mehr und mehr aus⸗ 


breitende und als höchft fegensreich erkannt werdende Inſtitut, desgleichen der Re⸗ 
chenſchaftsbericht des letzten Sammeljahres ſind unentgeldlich, und die Statuten der 
Anſtalt für 2!, Sgr. bei uns in Empfang zu nehmen, ſo wie wir jederzeit jede 
nur irgend zu wünſchende Auskunft schriftlich oder mündlich zu geben bereit fein 
werden. > J. J. ck A. J. Mathy, 

f Haupt- Agenten der Auſtalt. 


dieſe 10 das höhere Alter 50, 100, ja 150 Rthlr. Rente und ſomit alle 
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20. Der Kaufmann und Königl. Lotterie» Einnehmer Herr Abr. Lachman in 
Graudenz, hat unaufgefordert 20 Rthlr. zum Bau unſerer Synagoge an uns als 
Geſchenk eingeſandt Wohl wiſſend, daß der edle Geber fehr viele Wohlthaten 
gerne im Stillen ſpendet, müſſen wir dennoch auf Verlangen und im Namen der 
Gemeinde demſelben unſern innigen Dank öffentlich darbringen. 

Neuenburg, den 22. December 1845 . 

, Der Vorſtand der jüdiſcheu Gemeinde. 
OSTERERTEESERK AR SEERLERERTK a 
8 2 Julius Aiſchmann, Mechanitus & Opficus 
8 aus Koblenz, iſt durch den Eisgang veranlaßt, ſich hier noch einige Tage mit A 
% feinen ſchon bekannten optiſchen Inſtrumenten und Aagengläſern aufzuhalten, 8 
% und zwar bis Sonnabend, den 8. Januar 1846, bis dahin das Waaren⸗ dA 
lager zum Verkauf im Eugliſchen Haufe No. 17. aufgeſtellt iſt. N 
c 
. Freitag, den 2. Januar 1846, Abends 6 Uhr, General⸗Verſammlung in der 
Reſſource „Triedlichfeitt zur Ablegung der Jahres-Rechnung und zur Wahl des Vor⸗ 
ſtandes, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt einladet 

Danzig, den 30. December 1845. \ 
der Vorſtand. f 
23. Am 2., 3. und 4. Januar k. J. werden wir in herkömmlicher Weiſe die 
Neujahrs-Collecte für unſere Waiſen⸗Auſtalt abhalten, indem wir uns des Vertrauens 
verſehen, daß unfere guten Mitbürger dabei uns durch reichliche Gaben der Milde 
erfreuen werden. f 
Danzig, den 29. Dezember 1845. 


2 Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 


Pannenberg. Schweers. Grohte. 


24. Die erſte Nummer des neuen Jahrgangs vom Damp fboot 
wird Freitag, den 2. ausgegeben. Ueber den Redactions⸗Wechſel dieſes Blattes 
verweiſen wir auf die heute beigelegte Anzeige. 

Gerhardſche Buchhandlung. 
25. Mehrere Capitalien, in Poſten à 2000 rtl., find auf ländliche Grundſtücke 
zu beſtätigen durch den Geſch.⸗Comm. Woſché, Heil. Geiſtgaſſe 963. 
26. Es wird auf dem Lande, eine Meile von Danzig, ein mit guten Zeugniffen 
verſehener, unverheiratheter Gärtner geſucht, welcher feinen Dienſt den 15. Januar 
k. J. antreten kann und ſich Neugarten No. 480. zu melden hat. 


27. Die erſte Nummer der Allg. polit. Zeitung f. d. Prob. Preußen 


pro 1846 wird, gegen Vorzeigung der neuen Karte, Freitag, d. 2. Januar, Abends 


6 Uhr, ausgegeben. e 
82 Gerhardſche Buchhandlung. 
28. Ein Haus mit 10 heizbaren Stuben, Keller, Hof, Apartement iſt zu Oſtern 
zu vermiethen oder zu verkaufen Pfefferſtadt No. 230. Ju befragen Scheibenritter⸗ 
gaſſe No. 1260, 


BB 
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29. 8 Oer endesgenannte Verein hat aus den ihm zu Theil gewordenen Mütteln = 
am 27. ds., an 13 der nachbenannten Perfonen Prämien in Sparkaſſeuſcheinen a 
5 Rthir. und an 32 Merfohen einmalige Unterſtützung a 5 Rthlr. in baarem Gelde 


ausgetheilt. \ de 
An Prämien erhielten: ; 5 

1. Renate Polau, 78 Jahr alt, 47 Jahre bei einer Herrſchaft im Dienfte. — 

2. Anna Krüger, 56 J. a. und 36 J. i. D. 3. Maria Eliſabeth Stolz, 50 J. a. N 


u. 31 J. i. D. 4. Louiſe Böttcher, 41 J. a. u. 30 J. j. D. 5. Karoline Zoll, 
58 J. a. u. 28 J. i. D. 6. Flor. Louiſe Gerhardt, 50 J. a. u. 25 J. i. D. 
7. Louiſe Erdtmann, 54 J. a. u. 25 J. i. D. 3. Wilh. Juſt. Ripke, 41 J. a. u. 
25 J, i. D. 9. Karoline Möller, 64 J. a. u. 24 J. i. D. 10. Anna Dorothea 
Barczeck, 53 J. a. u. 22 J. i. D. 11. Katharina Kintz, 55 J. a. u. 22. J. i. D. 
12. Caroline Broſe, 57 J. a. u. 17 J. i. D. 13. Eliſabeth Krakowsky, 50 J. a. 
u. 15 J. i. D 5 
II. An einmaligen Unterſtützungen empfingen: . 
1. Conſtantia Klemp, 78 J. a. u. 58 J. i. D. 2. Euf. Doroth. Schatz⸗ 
ſchneider, 72 J. a. u. 49 J. i. D. 3. Agathe Buhnke, 58 J a. u. 40 J. i. D. 
4. Anna Cathar. Hartkopf, 60 J. a. u. 36 J. i. D. 5. Juliane Wolff, 68 J. a. 
u. 34 J. i. D. 6. Anna Valentin, 70 J. a. u. 33 J. i. D. 7. Elf. Schirr⸗ 
macher, 60 J. a. u. 29 J. i. D. 8. Anna Scodmann, 63 J. a. u. 26 J. i. D. 
9. Anna Malzahn, 66 J. a u. 26 J. i. D. 10. Conſt. Klebbe, 58 J. a. u. 24 
J. i. D. 11. Maria Sonntag, 82 J. a. u. 24 J. i. D. 12. Renate Knabbe, 
48 J. a. u. 24 J. i. D. 13. Eleon. Maler, 73 J. a. u. 21 J. i. D. 14. Eli⸗ 
ſabeth Pickinanski, 61 J. a. u. 24 J. i. D. 15. Marianne Schubert, 64 J. a. 
u. 24 J. i. D. 16. Anna Mar. Kreft, 67 J. a. u. 23 J. i. D. 17. Auna 
Schmidt, 48 J. a. u. 23 J. i. D. 18. Jul. Breſe, 40 J. a. u. 22 J. i. D. 8 
19. Johanna Erdmann Peters, 73 J. i a. 22 J. i. D. 20. Flor. Ohlmann, 54 J. 
a. u. 21 J. i. D. 21. Joh. Gabriel Herrke, 68 J. a. u. 21 J. i. D. 22. Jo⸗ 
hanna Lepp, 62 J. a. u. 20 J. i. D. 23. Eleon. Schönborn, 80 J. a. u. 20 J. 
i. D. 24 Maria Chriſt. Braune, 65 J. a. u. 17 J. i. D. 25. Anna Lemke, 43 
J. a. u. 16 J. i. D. 26. Friedr. Louiſe Salomo, 68 J. a. v. 16 J. i. D. 27. 
Conſtantia Jeſchkin, 53 J. a. u. 15 J. i. D. 28. Suſanne Reuote Weidmann, 5 
66 J. a. u. 14 J. i. D. 29. Anna Dorothea Plinkowski, 59 J. a. u. 14 J. i. 
D. 30. Maria Rehfeld, 79 J. a. u. 11 J. i. D. 31 Flor. Conſt. Lebowska, 
56 J. a. u. 10 J. i. D. 32. Eva Caroline Görke, 46 J. a. u. 7 J. i. D. (erblindet.) + 
Alle diefe Perſonen haben ſich durch ein muſterhaftes Verhalten, wie durch 
Treue, Anhänglichkeit und Ausdauer im Dienfie ausgezeichnet. Noch viele Andere, 
gleicher Anerkennung werth, haben aus Mangel an Mitteln diesmal nicht bedacht 
werden können. — Wir bitten daher das Publikum wiederholt durch Beitreten der 
Mitglievſchaft unſers Vereins, deſſen menſchenfteundliche Zwecke fördern zu helfen, in⸗ 
dem wir diejenigen herzlich danken, die bisher darin wohlwollend uns unterſtützt haben. | 
Danzig, den 29. December 1845. | 
Der Vorſtand des Geſinde⸗Belohnungs⸗ und Unterſtützungs⸗Vereins. 
Charlotte v. Blumenthal. Thereſe Mauwe. Erneſtine Labes. N Dr 
Höne. Hepner. Pannenberg. Richter. BR 
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30. Die große Wichtigkeit, welche die chemiſche Theorie für den rationellen 
Landwirth erlangt hat, veranlaſſte den mehrſeitigen Wunſch, ſich näher mit derſel⸗ 
ben vertraut zu machen. Herr Apotheker Clebſch, von mix und Andern aufgefor⸗ 
dert: einen Cyelus von Vorleſungen über Agricultur-Chemie in dieſem Winter zu 
übernehmen, hat ſich hierzu bereit erklärt und wird 15 — 16 Vorträge des Mon⸗ 
tags Abends von 6 — 8 Uhr im Gewerbhauſe halten; der Anfang derſelben ſoll 
noch näher bekannt gemacht werden. 

Als Marimum des Honorars ſteht a Perſon 1 Friedrichsd'or feſt; bei einiger 
Theilnahme wird ſich dieſer Betrag jedoch bedeutend verringern. 

Diejenigen Herren, welche dieſe Vorleſungen zu befuchen wünſchen, erſuche 
ich, ihre Anmeldungen baldigſt und ſchriftlich im Bureau des Gouvernements⸗Hau⸗ 
ſes abgeben zu laſſen. ? von Rüchel⸗Kleiſt. 

Danzig, den 21. December 1845. 5 
31. Aachener und Münchener Feuer-Versicherungs- Gesellsehaft 

Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß das bisher gemeinſchaftlich geführte 
Agentur⸗Geſchäft der Aachener und Münchener Geſellſchaft, nachdem Herin Pfeit— 
fer ein anderer Wirkungskreis für die Geſellſchaft übertragen iſt, vom 1. Januar 
k. J. ab, von Herrn II. A. Kupferschmidt allein fortgeführt werden wird, 
und damit die Firma 

Pfeiffer & Kupfers cehmi dt 
erliſcht. Wir bitten deshalb, vom 1. Januar ab, ſich in Verſicherungs⸗Angelegen⸗ 
heiten an . a * 


den Herrn H. A. Kupfers eh mi det hieselbst 
wenden zu wollen. 5 a . 
5 Pfeiffer & Kupferschmidt. 

Mit Bezug auf obige Anzeige halte ich mich zur Vermittelung von Verſiche⸗ 
rungen beſtens empfohlen und bemerke ergebenſt, daß das Geſchäftelokal, Hunde- 
gasse No. 244., unverändert das bisherige bleibt. 

5 Re H. A. Kupferschmidt, 
Haupt⸗Agent der Geſellſchaft. 

32. Krebsmarkt No. 479. wird eine Mangel billig zu kaufen gefucht. 

33. Hochl. büchen Holz, 77 Thlr., eichen u. birken 61%, Zfüß. fichten 517, 

ftei vor die Thüre. Beſtellungen werden erbeten Kalkgaſſe am Jekobsthor No. 903. 

34. Langenmarkt bei Hru. Mützel w. Beſtell auf beſten brückſch. Torf angen. 

35. Den 238. d. M. hat ſich eine kleine ſchwarze Hündin verlaufen. Der 

Wiederbringer erhält Goldſchmiedegaſſe No. 1078. eine Belohnung. ö 

36. Seinen geehrten Gönnern, Freunden und Bekannten zum neuen Jahre 

herzlich Gluck wünſchend empfiehlt ſich deren geneigtem Wohlwollen 

5 f f der Juwelier G. E. Wulſten. 
Danzig, den 31. December 1845. : 
37. Möchten doch alle Eltern nicht verabſäumen, ihre Kinder für das ſo ſehr 
billige Entrée nach dem Schleſiſchen Krippel zu ſchicken; auf demſelben wird die 
Geburt Chriſti tren u einfach dargeſtellt, und verdient Anerkennung. . 
2 Bellage. 
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Beilage. zum Danziger Intelligenz „Blatt. 


No. 305, Mittwoch, den 31. December 1845. 
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36. Muſikaliſche Abendun tkerhaltüng“ im Lenco 
Nie a Lokal, heute Mittwoch d. 31., Abends 7 
5 Ubr, ausgeführt: von dem Muſikchor Aten nf, 
A A Regts „unter Leitung des Muſikdirectors Voigt.! 6 


75 55 D S ee 6 e 80 
. Zur Feier des "Sylvester- Abends musikalische Vorträge, ausgeführt 
8 dem Musikchor des Königl. Tlochlöbl. ersten (Leib-) Husaren-Regiments 
in meinem W einstuben-Loka]. J. F. Reuter, Langgasse No. 369. 

40. * Heute am Sylveſterabend, morgen am 1. u. Freitag am 2. Januar 


See ec 88 


f. muſilaliſche Abenduhterhaltung durch die Familie Dobrowa im 


D An Haufe bei Schewitzky. 


Se Abend muſikaliſche Abendunterhaltung von der Fa⸗ 
mi lie 


ch, wozu Kr einladet C. Wannöw am Krahuthor. 
Cattde- National. i 
Heute und morgen Harfen⸗Concert von der Fa⸗ 
milie Albrecht. Braͤmer. 


43. Donnerſtag, be 1. Jau. 1846, wie jeden ee 
Zanı? Spire 
im Hotel „Prinz von Preußen 


Anfang 6 Uhr, Entree 5 Sgr. Eine Dame, in Begleitung eines Herrn, iſt frei; 
die Hälfte des Entrées wird am Büffet in Zaglung angenommen. Für guie Mur 
fit, durch die Herten Hantboiſten des K. 5. J.⸗R., ſo wie für gute Speiſen, Ge⸗ 
tränke, prompte Bedienung und 91. Aan if auf's Veſte geſorgt. 


a. Donnerſtag, den 1. Januar, Concert, im, Jaſch⸗ 


23 


Alm Neujahrstage Concert in Züchtentpale bei 
16. „ Am Neujahrstage Concert > S l bei 


EU 
2 5 1 


x 4 
4 fi 
— . . ˖ Zi oc 2 
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N Im Hotel de Magdeburg Harfen⸗Concert von det Familie 
Bleil am Neufahrstage. 5 C. F. Jordan. 


46. Der Dianentempel wird von morgen ab nur allein gezeigt, näm⸗ 
lich von 5 bis 3 Uhr. Entree 217 Sgr. Kinder 1 Sgr. 

49. Ich warne einen Jeden, auf meinen Namen etwas zu borgen oder verab⸗ 
ſolgen zu laſſen, indem ich für Nichts aufkomme. Mathilde Blakowsky, Wwe. 
80. Ein ſeidener Regenſchirm iſt in der St. Marienkirche gefunden worden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn Pfarrhof No. 814. abholen. 

51. Es iſt vor 14 Tagen ein füberner Eßlöffel, sign. D. F. T. d. 31. Jan. 
1837, entwendet worden. Derjenige, der zur Wiedererlangung deſſelben behilflich 
iſt, erhält 2ten Steindamm No. 383. 1 Thlr. Velohn. Vor d. Ank w. gewarnt. 
feine Monatſitzung im Regierungsgebäude. 

53. Eine ausländiſche geübte Kochfrau wünſcht gerne einige Stellen zum Ko⸗ 
chen anzunehmen, Fauleugaſſe 969. 5 8 

54 3. Führung kaufmann. Blich. ſowie z. Abſchluß derſelb. b. Jahres wechſel 


empfiehlt ſich Adr. I. V. Intellg⸗ Com. 8 K 

55. Wäſche wird auf's beſte und billigſte gewaſchen Faulengaſſe 969. 
Diet e mn e NER TOM 

56. Flauengaſſe, alten Roß⸗Ecke, iſt die 2te Eta ?,.beftehend in 4 decorirten 


Zimmern, eigener Comoditee, heller Küche, Boden u. eller zu Oſtern kechrer Zeit 

an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 n 

57. Die Einfahrt nebſt Stallung ꝛc. m meinem Haufe Schüſſeldamm 1117. 

iſt von Oſtern k. J. zu vermiethen. Sie eignet ſich ſowoͤhl für Fuhrleute als für 

Speicherhändler. Das Nähere daſelbſt. ee 

58. Heil. Geiſtgaſſe No. 958., find 2 Stuben parterre nebſt Zubehör, zum 

Comtoir ſich eignend, zu vermiethen. 

59. Drehergaſſe No. 1352. iſt die Untergelegenheit, 2 Stuben, Küche und Kel⸗ 

ler, an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 2 

60. Ein Ladenlokal nebſt Parterre-Zimmer und Zubehör, welches ſich zu jedem 
Geſchäft eignet, iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu vermiethen Elocken⸗ 

tbor 1975 | Se, 
Pfarrhof 810. find 2—3 Zimmer m. auch oh. Meubl. an einz. Perſ z. v. 

62. Fi 880. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

Eine Wohnung mit der Ausſicht nach dem Johannisberge, aus 4 Stuben 
nebſt Zubehör, (alles auf einer Flut) nebſt Keller und Garten, ſteht ſofort für den 
Sommer, auch auf länger, zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt, Neuſchottland 15. 
64. Ja dem Hauſe der Hut⸗ u. Filzſchuh⸗Riederlage Beutlergaſſe 622. iſt eine 
Stube nebſt Schlafcabinet an einen Herrn oder Dame mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen und mit dem erſten Januar zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im Laden. 
65. Das Haus Goldſchmiedegaſſe 1078. iſt von Oſtern 1846 im Ganzen auch 
getheilt zu vermiethen. Näheres daſelbſt: N 


N? * 


52. Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins hält Freitag, den 2. Janunt, 


— —ꝓ 


. 


66. Ein Lokal, an der Mottlau gelegen, zu einem Ladengeſchäft oder Schank 
fi) eignend, iſt ohne Wohngelegenheit zu vermiethen. Das Nähere Drehergaſſe 
No. 1338., zwei Treppen hoch. : 


n dn en. 
67. Mittwoch, den 7. Januar 1846, ſollen in dem Haufe, Langenmarkt No. 
503. (neben der Vörſe,) auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Süberne Löffel, 1 Sopha, 1 Kinder⸗Billard, Tiſche, Stühle, Kommoden, 
Bettgeſtelle, Spiegel & andere Mobilien, Betten, Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, 
Potzellan, darunter 1 complett. Caffeeſerviee, Fayance, Gläſer, Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 
eiferne und hölzerne Küchengeräthe. 
Fremde Gegenſtände zum Mitverkaufe werden daſelbſt angenommen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
8 Donnerſtag, den 8. Januar 1846, Vormittags 10 Uhr, werden, auf Ver⸗ 
© ng Eines Wohlöbl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗Collegü, die Unterzeichneten in 
öffentlicher Auction — an Ort und Stelle — an den Meiſibietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, verkaufen: s 3 
Das von dem bei Hela geſtrandeten Vark⸗Schiff Oliva geborgene und hier 
im Königl. Seepackhofe gelagerte Inventarium, beſtehend in 
Ankern und Ankerketten, ſämmtlichen Seegeln, ſtehendem und laufendem Gute, 
Blöcken, Ketten, ſchweren Troſſen und Leinen, ſämmtlichem Rundholze, 1 Patent⸗ 
Bratſpiel, 1 Boot nebſt Riemen, etwas Fleiſch und Brod, 1 Kombüfe, 1 Trep⸗ 
pe, Pumpen und mehreren zum Schiſſsgebrauche ſehr nützlichen Sachen. 
a ic Hendewerk. Reinick. 
Mäkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


69. Ein faſt neuer Gewuͤrzladen nebſt 8 Paar Waagſchalen ſind zu 


verkaufen Näheres Fiſchmarkt No. 1854. ; - 5 
70. Ein großer ſtarker Arbeitswagen mit 4⸗zolligen Reifen iſt billig zu verkau⸗ 
fen Kaſſubſchen Markt No. 892. 


71. Contobuͤcher, linſirt auch unliinirt, empfiehte zu ſehn bil 
ligen Preiſen. C. A. Brauer, Schnüffelmarkt Ro. 719. 
72. Das große Lager von hochländiſchem Büchen“, Büchenknüppel⸗, Eichen⸗ 
Bitken⸗ und Fichten -Klobenholz ik auf dem Pockenhausſchen Holzraum zu billigen 
Preiſen beſtens zu empfehlen. N = 
73. Heute iſt v wieder Pökelflei 
ganz neu, à 8 rtl. u. wehre alte Möbeln billig zu verkaufen. 
74. 2. Damm 1278. iſt ein neuer Divau billig zu verkaufen. 
75. Auf der Echäferei 38. iſt ein Reſt 174 Holz billig zu verkaufen. 
76. In Schwintſch bei Prauſt ſtehen 80 fette Hammel zum Verkauf. 
77. Auf dem Fiſchmarkt 1591. iſt ein Nuͤhtiſch ſehr billig zu verkaufen. 


te iſt fh au 6, pomm, Wurſt 6, Silz 4, Schinken 
9 u. gef. Gäſefleiſch 3 fg. 3 h. Fraueng. im. dopp. Adler; auch find da 2 Sopha, 
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78. Arak 97 Goa 4 25 Sgr., weiſer Arak, a 
‚rtrafeinen Jamaicız Rum, Punſch⸗ und Grog⸗ 
Eſſenz, Medde a 12, 15, 17½ Sgr. 5 25 Sgr., 
Sauternes a 15, 20 U. 25 Sgr., Rheinwein ü. 
Champagner diverſer Marken, Cats tal U. Biſchof⸗ 
Eſſenz Aare in vorzüglicher Gute 

ER | ‚Cat E. A. Stolcke, 


Breit⸗ und Faulengaſſe en⸗Ecke 


IR ag Die beliebte BAR ger. Wu rt iſt e zu, haben bei 
Sp A. V. Guth, Raſnbaum 826. 


> L 
(CR 


A‘ ner in Fischmarkt bei de Weintraube ft eine 2. 
a 75 1 vs Roggen: ⸗Nichtſtroh käuflich zu haben. 5 
Weiße u. rothe Stettiner Aepfel kn W zu di 


in der Weintraube. 

> Seifche Nnnmpanienn füße tothe Apfeiſtnen / Atme - Sebwbetes-Gsntbe⸗ die 

But 100 Sgt., Oliven, feinſtes Provenceröl, Catharinen⸗ und Königs Pflaum ich, 
feln, Etbſen und Sardinen in Blechdoſen, geſchälte gauze Aepfel, Birnen, Kis 

hen⸗ und Pflaumen⸗Kreide, alle Sorten befie weiße Wachs“, Stearin⸗, Palm⸗ und 

engl. Spermaceti⸗Lichte erhalt man bei Jantzen, Gerbergaſſe Nea. 08s, 


83. VBorzuglich ſchöne friſche hollaͤnd. und ſchottiſche Hreringe | 
in 14, ig und 46 Gebinden worden billigſt verkauft Frauengaſſe No. 884, 4 


24. Devifen- u. Knall⸗Bonbon ſind billig in der Bonden gobnt 8 
Breite und Zwirngaſſen⸗Ecke No. 1140. zu haben. f 


85. Vüken u. Fichten Klobenholz billigt Franengaffe 9. 8814. 


66. „ Besten Düsseldorfer Weinmostrich empfehlen wir um zu räumen das 

1 5•Sgr. los, guten Rum das 1 Auart a 6 Sgr., excl. Flasche, und an- 

dere Waaren billigst 5 41. Preuss & Co, am Holzmarkt 1339. 
37. Berliner Pfarnkuchen das Dutzend 9 Sg. ſind täglich friſch zu haben bei 

a x Neumann, Langgarten 57. 

88. „Kleingeſchlagen büchen Brennholz pro Klafter 7 Rtlr. 20 Sgr. mit Anfuh⸗ 

te iſt, ſo wie auch Büchen⸗ u. Fichten⸗Klobenholz, fortwährend in der Holz ⸗ und 

Torfniederlage, Rittergaſſe 1671. am alten 8 Zu 2 - 
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